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Vom Etage.
...Dzk Kaiser hat der Witwe des verstorbenen Profes s ors

von qumaun folgendes Beileidstelegramm gesendet: »Ich bin

durch die Meldung von dem Hinscheiden Ihres teuren Gatten

schmerzlich bewegt und nehme mit der wissenschaftlichen Welt und

der leidenden Menschheit an Ihrem schweren Verlust wärmsten

Anteil. Wie dankbar ich der Meinem in Gott ruhenden Herrn

Vater von dem Verewigten geleisteten treuen Dienste bei der jetzigen

25jährigen Wiederkehr jener schweren Zeit gedenke, habe ich dein Ent-
schlafeiien noch kurz- vor seinem Ableben aussprechen können. Gott
der Herr tröste Sie in Ihrem Leid. Wilh elm R.«

—- Im Anschluß an die Vermählungsfeier der Priuzessin

Viktoria Luise findet-am 26. Mai in Berlin ein Ga r t enfest im
Garten des Reichsamts des Innern statt, das vom Vorsitzenden des
Verbandes Groß-Berlin vom R o t e n Kr e u z organisiert wird.

Die anläßlich des Regierungsjubiläums des

Kaise rs veranstaltete, unter dem Protektorat der K ronp rin-
z e s s i n stehende BackyBeethoveipBrahms-Festwoche in Berlin fand
gestern abend mit der Ausführung der neunten Symphonie unter
Mitwirkung des philharmonischen Orchesters und Chors einen glanz-
rollen Abschluß. Professor Nikisch dirigierte. In der Hofloge
wohnte die Kronprinzessin mit großem Gefolge dein Fest-
konzert bei, nach dessen Beendigung. sie die Veranstalter sowie Pro-
fessor Nikisch und den SolisteniBronislaw Hubermann in -ein
längeres Gespräch zog. Unter den Zuhörern befanden sich der Reichs-
kanzler und die Botschafter Frankreichs und Englands Am

Schluß des Konzerts brachte das Publikum der Proteltorin und
allen Mitwirkenden begeisterte Ovationen. «

-——— Die Reichsregierung beabsichtigt das Reklamewesen gesetzlich

zu ordnen, um damit die im Laufe der Zeit hervorgetretenen
Mißstände zu beseitigen. Die Vorarbeiten für diese gesetzgeberischen

Maßnahmen sind in vollem Gange. Die Bimdesregierungen stellen
gegenwärtig Erhebungen darüber an, welche gerichtlichen Urteile
bezüglich des Reklamewessenis und ibesonders hinsichtlich verun-
staltender Reklameplakate»(hauptsächlich in der Landschaft) ergangen

— Die Kommission für das Heinedenlmal in Frankfurt a. so}.
hat den Bildhauer Kolbe in Berlin mit der Ausführung des

Denkinals beauftragt.

—- Als voraussichtliche Sieger im Gordon-Bcunettrcnneii gelten
sB r ö cf e l m a n u (Berlin) und Frhrsp v o n P o h l (Hanil)urg).
Nach in B enel bei Bonn eingelaufenen Meldungeii ist Fabrikant

Aud e r n a eh, Der bei dem Gordon-Bennett-Ausscheidungsreiin
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Er matt —- ae schritt-jenen l
Humoristischer Roman von Wilh e I m P o e cf. [25

Dasbei hatte der Doktor sie mit seinen hellblauen Friesenaugen
angesehen, und Paula hatte ihn wieder angesehen und in ihrem
Herzen hatte eine Stimme gesprochen: heute hast du für eine
Stunde lang das wiedergefunden, was deine Jugend vergoldet
hat und was du seit Jahren verloren hast: Poesie. Vor sich
hinträumend, ohne etwas zu sagen, hatte sie seit einigen Minuten
da gesessen. Als sie erwachte, kreuzte das Boot schon weit voni
Ufer mitten in der Elbe beim Schweinssand und nahm Kurs auf
Die Estemündung. Entsetzen faßte Paula. Sie dachte an Tante
Barguhn. Aber gleichzeitig dachte sie auch an Fräulein
Klunckerfoot, die Schwester des Konipagnons aus der Firma
Barguhn & Klunckerfoot, die heute wieder im Bunde mit
Tante Barguhn, bei ihr auf den Busch geklopft hatte, wegen
Einheiratung in das gemeinsame Fettwarengeschäft. Da sagte
sie zu sich: komme was kommen mag. Und war mit Jan hinüber-
gesegelt bis zu der kleinen Estebucht, wo das Schiff rauschte, die
Klettenblätter rafche’lten, Die Este gluckte, die graue Mühle ihre
weißen Schwerter in die Luft hielt und die Dächer die goldenen
Morgensterne; wo es zwischen den verfallenen Mauern der alten
Ziegelei schneeweiß von blütenschweren Ästen herunterflockte,- und
wofür Liebespaare oder solche, die es werden wollten, der grüne
Teppich mit den weißen gestickten Schnietterlingen gebreitet war.
Da hatte ihr Jan sie geküßt und sie _ihn, unD Jan hatte gesagt:

»Nun hnb’ ich mein Liebstes, das mich hinausbegleiten wird,
etwas viel tausendmal Lieberes als die Heimat. Am liebsten
nähme ich’s gleich mit.”

»Aber das geht ja nicht, San.“
»Ein ganzes Jahr lang!”
»Aber Du kommst ja wie-der, "JMI« » « .
Das war der Abschied gewesen. Sie hatten versprochen sich

zu schreiben und hatten es getan. Gesehen hatten sie sich nur
selten nach Jans Rückkehr, die Verhältnisse hatten es nicht
erlaubt. Nachdem Jan ihr mitgeteilt, daß er für den Sommer
die ärztliche Vertretung in Aiumünde übernommen habe, und
nachdem sPaula Tante Barguhn glücklich so weit gebracht hatte,
für ihren kranken Körper in Aumünde Heilung zu suchen, wie
hatte sie sich auf Jan und das Zusammensein mit ihm, gefreut.
Nun würde man Pläne machen können für die Zukunft, denn
wie zuversichtlich und lustig hatte es durch seine letzten Briefe
Igeklungem Nun noch ein Jahr ober alvei, Dann sitzt ein Ende
an der Warterei und die Kirschbaumpoefie tritt in das Stadium
Über. roter Früchte. Aber die Amoretten, die an jenem Sonntag-
Uqfhmittag zwischen Kirschbaumzweigen, Schilfhalmen, Klettens
blattern, altem Gemäuer, Wimämiihlenfliineln und Morgen-
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Breslnn Dienstag, den 29. April.

und unverletzt.

- —— Die argentinische Sondcrgesaudtschast, die dem Kaiser

den Dank für seine Glückwünsche zum 100jährigen Bestehen der

Republik Argentinien aussprechen soll, traf gestern in Boulogne

sur mer ein. Von dort reiftidie Gefandtschaft nach Berlin.

—- Das Explosiousunglück auf dem »Jinperator« hat

gestern ein v i e r t e s T o d e s o p f e r gefordert, den Schlosser

Truth aus K«iittowitz. .

—- Zur Beschiclung der internationalen technischen

Konserenz, welche im September in Bern zusammentreten soll,

um die Grundlage für ein internationales Übereinkommen wegen

des Verbotes industrieller Nachtarbeit jugend-

licher Arbeiter und der Regelung der Arbeits-

d a u e r« für F r a u c n vorzubereiten, haben isich bisher zehn

Staaten bereit erklärt. Insbesondere « stimmten auch Frankreich

und Großbritannien zu.

Der Krieg aus dem Vulkan.

Die Botschasterkonferenz.

 

Konserenz der Botschaftervereiniguiig war die längste,
bisher stattgefunden hat. Sie dauerte von 31X3 bis·6K»Uhr.
Der Sitzung, bei der Staatssekretäre Grey den Vorsitz fuhrte,
waren Besprechungen des österreichischsungarischen .
russischen Botschafters vorausgegangen. Es ist ein beruhigefndes
Moment in der jetzigen Lage, daß für Donnerstag nachniittag
eine weitere Konserenz angesetzt ist und daß, um denAusdruck
von amtlicher Seite zu brauchen, »auch selbst jetzt kein Grund
zum Pessimismus vorhanden ift«. Jn Ermangelung einer be-
stimmten Jiiformation über die Entscheidung der Konserenz,
falls überhaupt entscheidende Beschlüsse gefaßt worden sind,
lassen Andeutungen aus gut informierten Kreisen die Annahme
berechtigt erscheinen, daß es, nachdem die Botschafter mit ihren
Regierungen sich ins Einvernehnien gesetzt haben, bis zur nächsten
Sitzung ermöglicht werden könnte, Osterreiel)-Uiigarn die von
ihm gewünschten Mitteilungen darüber zu machen, was die

s Mächte zunächst zu tun bereit find. Man hat den Eindruck, daß
der letzte Schritt Effad Paschas die Lage ernstlich verwickelt hat;
aber doch gehen über die möglichen Folgendes Schrittes die
Ansichten so sehr auseinander, daß es unmöglich ist, im allge-
meinen zu fagen, wie es angesehen wird. Über einen Punkt
freilich herrscht völliges Einverständnis, daß nämlich das-Er-
gebnis des Übereinkommens mit Montenegro ein Ausgang war,
der in diploniatischen Kreisen nicht allzugroße Verwunderung
erregte. Jii diesen Kreisen hatte man von Anfang an ver-
mutet, daß hinter dein Einzug der Montenegriner in Skutari

sternen so grübchenwangiglächelnd umhergeflattert waren, die
waren treulos geworden. Jan hatte sich zur Feier seines Ge-
burtstages bekneipt, anstatt von ihr zu träumen, unD sich außer-
dem noch eine reiche, amerikanische sIßarientin gegen seine
Manichäer angeschafft, und sie hatte ihrem Jan nicht einmal
zum Geburtstag gratuliert, hatte ihm gegen die . naturheil:
künstlerische Konkurrenz nicht so energisch beigestanden, wie es
nötig gewesen wäre und ihm außerdem noch bittere Worte ge-
geben. Die Rosen dusteten süß von draußen herein und die
Sonne lachte. Jolli knurrte behaglich, aber in, Paulas Herzen
war es bitter und finster. Sie hatte Tante Barguhn böse Worte
gegeben, unD Die ihr. Sie hatte dann bei Frau Höhnemann
Trost suchen wollen, aber Die war mit ihrem Mann fortgegangen.
So liattte sie niemand außer Jolli. Aber der genügte ihr auf
Die Dauer nicht, obwohl er die um Jan gemeinten »Tränen
pietätvoll ron seinem Fell ableckte, als wüßte er, um was sie
geflossen seien. Sie setzte ihn an Die Erde und ging nach dem
Strand hinunter, um sich von den leise gurgelnden Stimmen der
See den verlorenen Frieden ins Herz zurückraunen zu lassen.

Aber ach, Die See-tat heute Fräulein Paula nicht den Ge-
fallen, ihre Seele ruhig zu raunen. Jn ihren Tiefen grollte es,
und auf den Wogen kräuselte es sich. Vielleicht deswegen,
weil der Strand des Pribislaw heute wieder einmal ein Antlitz
trug, das ihr nicht gefallen konnte. Auch der dicken Badefrau
gefiel er nicht. Sie hörte, daß sie zu einer anderen gerade an-
gekonimenen Dame sagte:

»Ne, ne, es wird immer doller.
schon Sittenpolizei spielen. D, was für’n Volk kömmt hier
zusammen. Hier sollten sich der Bürgermeister unD Der Bade-
kommissar man mal mangstechen. Aber die haben djawoll anders
was zu tun.”

Die See war also, wie gesagt, ärgerlich und« begann ihren
Gischt gegen den Strand des Pribislaw auszuspeien.«Paula ging
bis dorthin, wo keine Menschen mehr waren, sondern nur noch
Tang. Bis dorthin, wo Kultur und Pöbel aufhörten, wo das
ewige Raunen der Natur begann und wo, statt kreischender
Großstadtmädchen Trampelspuren durch das Dünengras,
Bussarde ihre stolzen, ruhigen Kreise über leuchtend grünen
Buchenholmen zogen. - — _ · .

Hier schien es ihr, als wollte der Friede in ihr Gemüt
kommen. Aber da kreuzte ein Segelboot zwischen den beiden
Molenköpfen heraus. Blaue Planken, weißes Segel, rot-weißer
Wimpel. Da mußte das Boot Dr. Buschs sein, so hatte ihr Jan
es brieflich beschrieben. Durchs Glas spähte sie«hin. Ja, es
war das Boot. Und Jan war es auch. Er« saß am Steuer,
schwenkte sein Taschentuch nach dem Lande hinüber und schien
sehr luftig. Und am Landes Wer stand Dort? Natürlich Miß
Willywood, das ellenlangeenglische ScheusalJJm Boot saßen

Jetzt muß man warraftig Herr Höhnemann und seine Frau. Auch die waren btltia

den Ballon »Prinz Adolf« führte, bei Kopenhagen glatt gelandet l

London, 28. April. R e u t e r s Bureau erfährt: Die gestrige
welche

und des

t

—
-

—

 

    

 

Be u rcts für das Biertel’ahr tu Breslau an der Geschäfte tue
Sckziqogfdknifrstn 47 und bei1 den Wetterlagen 5 am, frei ins aus

6 k.. be den deutschen Postenstalten 6Mk. Monatsbezu in

Breslau 1 Mk. 70 Pf. oder 2 Mk. 10 Pf» bei der Post 2Mk. Wo en-

Dem. an der Geschäftsstelle 40 Pf» bei den Austrng 50 Ps.

   

 

weit mehr. stecke, als bekannt gegeben war, Jn gut informierten

österreichischen Kreisen wird hier kein Hehl gemacht, daß das

Widerstreben der Botschafter, weiteren Schritten gegen Monte-

negro zuzustimmen,- in Wien das Gefühl der Gereiztheit ver-

ursacht hat. Vor der heutigen Sitzung wurde "geaußer«t,
Ofterreich-Ungarn würde heute noch einmal fragen, welches die

Entscheidung der Mächte sei. Wie erklärt wird, teilt Osterreichs

Ungarn nicht- die Ansicht anderer Mächte, daß durch Hinauss

zögern etwas zu gewinnen ist. Es ist im Gegenteil der

Meinung, daß ein Aufschub irgendwelcher Schritte fur Europa

angesichts der Herausforderung Montenegros die Lage nicht nur

für Europa selbst, sondern auch für den König Nikolaus noch

schwieriger gestaltet habe. Osterreich-Ungarn kann daher einer
Hinauszögerung auf unbestimmte Zeit nicht zustimmen» Durch
seine benachbarte Lage ist es unmittelbar interessiert, unD ob-
wohl es angesichts seiner Beziehungenzu Montenegro nicht bis
zum äußersten zu gehen wünscht, ist es sich doch klar, daß etwas
von bestimmter Art geschehen muß. Einfache Flottendemons
strationen haben sich als nutzlos erwiesen. Montenegro wird,
falls es Skutari nicht räumen will, dazu gezwungen werden
müssen. Jndessen wird· nicht angenommen, daß dies Waffekp
gewalt nötig mache; Doch würde jede militärische Aktion, die
notwendig werden sollte, von solcher Art sein müssen, daß »der
Erfolg gesichert werde. Dies ist in Kürze der österreichisch-
ungarische Standpunkt, wie er heute nachmittag dargelegt wurde.

—Bei der gestrigen vertagtenBotschafterkonferenz

in London hat dein ,,Lokalanzeiger« zufolge Osterreichs
Ungarn nicht auf einem Ultimatum beftanDen. Die
e n g l i f ch e R e g i e r u n g soll, wie demselben Blatte aus Wien
gemeldet wird, die österreichisch-ungarische Mo-
ii a r ch i e e r s u ch t- haben, noch D r e i T a g e mit selbständigen
Schritten gegen Montenegro zu warten, da man
glaube, bis dahin eine Einigung Europas erzielt zu haben.

Ernste Schwierigkeiten. -

Ø Bonbon, 29. April. (Telegramm der Schlesischen Zeitung.)
Vor der gestrigen Versammlung der Botschafter hatten wieder
Besprechungen zwischen Sir Edward Grey und
dem russischen und dem französischen Botschafter
stattgefunden, während gleichzeitig die Botschafter des
Dreibundes unter sich Beratungen abhielten und die
Lage besprachen. Jm allgemeinen glaubt man nicht, daß die
Situation ganz so bedenklich ist, wie sie von Wien aus ge-
macht roirD; aber immerhin wird sie in den d i p lo m a t i s che n
Kreisen als viel ernster angesehen als bisher, und·
die optimistischeii Stimmen, die bis gestern vorherrschte, sind
teilweise geschwunden. Als der einzige hoffnungsvolle Punkt
wird bezeichnet, daß am Donnerstag wieder eine Botschafter-
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Natürlich, man"feierte ja Geburtstag. Jmmer noch! -- Das
Boot hielt auf den russischen Panzer zu und ging längsseit.
Dort sollte also wohl nach der Nachtfeier eine Nachfeier ver-
anstaltet werden. Ach, es würde gewiß fidel werden. Schade,
daß sie nicht dabei sein formte. Jetzt machten ihr plötzlich auch
die stolzen Bussarde und die grünen Buchenholme kein Ver-
nügen mehr. Sie drehte um und stieg, mit direkter Kompaß-
richtung auf die Villa Murr, durch Diinengras und Staunen-
waldung, und dachte bei sich:

Taute, Gnade Dir Gott, wenn ich Dich außer Bett treffe!
Paula traf Tante Barguhn außer Bett. Sie stand im

Wohnzimmer. Aber mit einem Gesichtsausdruck,—wie Paula ihn
noch nie an der alten Dame gesehen hatte. »Hier ist etwas
passiert.« Wie eine böige Wolkenwand stieg diese Gewißheit
blitzschnell an Paulas Gefühlshorizont herauf. Jn Tante
Barguhns Augen las fie, daß essie betraf. Jhr Zorn verkroch sich
aus Aufregung vor dem Kommenden hinter die Wand, und sie
sagte so gelassen wie möglich: '

»Tante, was ist Dir passiert, tvaruni bist Du nicht im Bett?«
»Warum ich nicht ins Bett bin?" kreischte Tante Barguhn.

(Jn sehr aufgeregten seelischeii Zuständen nahm sie es mit der
deutschen Grammatik und auch mit dem Höflichkeitskodex, wie
sie ihn iaus dem Verkehr mit der Fettwarenkundschaft gelernt
hatte, nicht so genau). »Warum ich nicht mehr ins Bett bin?
Danach magst noch fragen! Mir willst runtermachenl Mir willst
.weismachen, Du wärst um mich, wie ne Braut um neu Brögaml
Nu weiß ich, was Du für eine bistl Jch hab in mein Leben bloß
eine kennen gelernt, die es wirklich ehrlich mit mich gemeint
hat. Das is mein Jolli. Dja, lud hin!”

Paula sah in die "Zimmerecke, auf die Tante Barguhns
Finger deutete. Allmächtiger Himmell Da lag ein in seine
Bestandteile aufgelöster Pappkasten (es war ein Zwilling von
Dem, auf Dem Frau Höhnemann gestern die Gähntöne ihres
Gatten in Musik gesetzt hatte, und zugleich der, der in Wirklich-
keit die Meweschen Briese enthielt). Davor und darin stand
Jolli wütend, kläffend, zerrend, und weiße Fetzen flogen rings
umher. Einen davon zog Frau Barguhn jetzt plötzlich aus ihrer
Kleidertasche.

»Und Du willst so ne angesehene Person, wie die Frau
Tampke, bei mir verdächtigenl Und Deinen Kunstdoktor mit
dem Kneifer auf der Nase willst Du bei mir reinschucheln. Nu
weiß ich, was Du für eine bisti Beswindeln wollt Jhr mich!
Beerbschleichen wollt ihr mich! Und nichts als Gutes hab ich
Dir erwiesen von Dein fünfzehntes Jahr an. O, ich arme un-
glückliche Perso——oh-—«honl Uhu-su—u——ih———i—i—jehl Das
schmerzt mir ins Herzt« - '

sFortsetzung folgt.)

 

 



konserenz stattfinden wird, und bis dahin nichts geschehen dürfte,
sondern daß die {Regierungen die gestern gemachten Vorschläge,
die ihnen nunmehr mitgeteilt worden sind, beraten werden.
Man hatte befürchtet, daß OfterreichsUngarn eine solche weitere
Verzägerung nicht zugeben, sondern ankündigen werde, daß· es
sofort aus eigene Faust in Aktion treten würde. Daß dies nicht
geschehen ist, wird als der hoffnungsvollste Punkt in der
Situation bezeichnet.

—Wie aus diplomatischen Kreisen verlautet, soll es in der
gestrigen Sitzung der Botschafter «ku einein
heftigen Zusammenstoßzwischen dem Vertreter
Osterreichs Ungarns Grafen Mensdorff -Pou-
illy und dein russisehen Botschafter Grafen
Benckendorff gekommen sein, was zur» Folge hatte, daß
die beiden Diploinaten nachher noch unter vier Augen mit ein-
einiger sprachen, um wenigstens persönlich einen Ausgleich zu
nen.

14‘ London, 29. April. (Telegramm der Schlesischeii Zeitung.)
Die heutigen Morgenblätter veröffentlichen alarmierende Ge-
rüchte und Meldungen über den drohenden neuen
B a l k a n11'1e g. 60 bringt die ,,Daily Mail« ein Telegramm
aus Graz, das berichtet, daß Öfter r e i ch-Un g ar n den Vor-
marsch gegen Montenegro heute beginnen werde. Aber
die militärische Aktion der habsburgischen Monarchie wird sich
nicht nur gegen Montenegro richten, sondern es werden gleich
zeitig auch Truppen auf Transportschiffen nach den Häer von
Südalbanien geschickt werden. Jn den österreichischen Alpen
wurde eine Masse von Truppen zusammengezogen, vor allem
Gebirgstruppen und Gebirgsartillerie. Aus Triest wird der
»Dain Mail« berichtet, daß Osterreich-Ungarn 80000 Mann
an der montenegrinischen Grenze bereit stehen habe.
— Aus Belgrad telegraphiert der Korrespondent der »Dain

Mail«, daß ein Bündnis zwischen den Balkans
staaten abgeschlossen worden sei; sie hätten sich ver-
pflich,tet zusammen einem eventuellen«o st e r r e i ch'i s ch e n 21 n -
gr i ffe entgegenzutreten selbst dann, wenn Osterreich-Ungarn
als Mandatnar und im Auftrage Europas vorgehen würde.

28. April. Die ,,Tri buna“ schreibt: Jn diesem
Augenblickosind alle 1111g): auf Skutar»i g—.erichtet Man fragt
sich, ob, während die Bots fterbereinigung'in London bereit Monte-
negro soviel gesunden Sinn bewahren wird. daß es sich Rechenschaft
ibt von der außerordentlichen Schwierigkeit des Augenblicks und
en Gesandten der Mächte nich; so antwortet, daß die ganze Aktion

der Botschaftervereinigung in
Antwort würde einer offenen 9eraus orderung lei kommen, na
welcher Osterreich-Un f g ch charn sich berechtigt halten würde, zu handeln.
Die Lage ist »alL1sesehr ernst. Aber unabhängig von der Stutari-
frage besteht in lbanien eine innere Frage. Die »Tribuna« fragt,
ob die provisorische Regierung in Valona mit genügendem Ansehen
arbeite, um die Ordnung aufrechtzuerhalten, und ob ihre Autorität
sich auch auf das Jnnere und bis Durazzo erstrecke, gerade jetzt,
wo ein Fürst sich zum Souveräii erklärte. Sicherlich ist Durazzo
nach bem Abmarsch der serbischen Truppen tatsächlich ohne Re-

-Z»erung. Aus dem Inneren kommen sehr bedenkliche Nachrichtm
ie Konsuln sollen die Mächte benachrichtit hab»en», daß eine

Anarchiel vorauszusehen sei, und geraten ha en, einige Vorsichts-
maßre eln zu »treffeii- die zunächst sich auf die Entsenduiig von
.»»Kr«»iesschiffen in die wichtigsten 9111m und epentuell auf die Aus-

ng von Matrosen zum Schutze der Konsulate beschränken
würfden Immerhin ist bis seht noch nichts entschieden.

Die Friedensperhaudluiigeii.
w. 9011it0111111011e1,28.2113111. Ein Mitglied der türkisehen

Friedeusabordnung erklärte dem Vertretern des Wiener K K.
Co»rrespondenz--,Bureaus daß man, so lange die Note der
Machte der Pforte nicht überreicht sei, nicht einmal
wisse, ob es nötig sei, Friedensabgeordnete nach London zu
senden, da die Friedenspräliminarien anscheinend nur Punkte von
untergeordnetem Bedeutung enthalten würden, während die Haupt-
fragen den Verhandlungen der Mächte oder der Finanzkonferenz
in Paris vorbehalten seien.

Die tiirkischen Abgeordneten
morgen nach Paris abreisen.

Der Großwesir besuchte heute vormittag den Botschafter
Markgrafen- Pallavieini.

Albanien».
w. Paris, 28. April. Der Mini ter des Äußern Pichoii emp-

fing heute nachmittag Jsmail emal Beh, den Leiter der
provisorischen Regieruii von Al-banien. Jsmail Kemal erklärte
einem Berichterstatter: as Vorgehen Gssad Paschas läßt
sich nur mit den Worten »Verrat und Wahnwiti« kenn-
zei nen. Verrat, weil er Albanien durch die Preisgabe Skutaris
ent auptet hat, Wahnwitz, weil er uns im Hinblick auf die Ver-
handlungen über die Grenzen Albaniens in die schwierigste Lage
versetzt hat, weil er dieeUnabhängi keit unseres Landes in schndder
Weisebgefährdet undd Willen Uropas entgegen gehandelt hat.
Jch in über eugt, daeß die albanisehe Bepölkerung Gssad Pascha

keine bbösesolgsxch
Tru pen· von ihm abfallen wird Unsere Unabhängigkeit erheischt
die iitklgrität des Landes, die auch von Osterreich gefordert wird.
Wir wo en mit aller Welt gut stehen, mit Osterreich ebenso wie mit
unsern slaszchen Nachbarn.«

smail Kemal Bey reist heute nach London, um der
Botschafterpereinigung die Gesichtspunkte der provisorischen Re-
gierung Albaniens darzulegen.

Sonstige Meldungen.
-— Jn Türkisch- Armenien werden. wie man der «Voss.

Ztg.« aus Konstantinopel meldet, in großen Mengen F I 11 g -
blätter verbreitet, in welcher der Bevölkerung die Vor-

zuv Finanzkonferenz werden

aiigäe der russischen Herrschaft auseinander gesetzt
wer en

-—Dierussische»nTr»»up enzusamiiienziehun en
im türkisch- persisehe ren ge iet dauern Hort
»Alemdar« zufolge sollen sich bei Choi aFeinb8800 Mann befinden-

w. 90uftantin011e1, 28. April, Das Ministerium für öffent-
liche Arbeiten hat einen Plan für den Bau eines ausgedehnten
Gifenhahnnetzes in An atolien mitgearbeitet; all die-se
neuen Linien sollen schmalspurig werden.

w. Konstantin-Opele April. (281ener 99
Bureau.) Wie verlautet, soll der armenische Patriarch
Arscharuni beabsichtigen,d »in Kürze sein Amt niederzu-
legen, um dadurch egen die La e in Armenien gåimäpro-
teftieren. Die armeni che Presse fähgt sor»t», lldie Lage in
anatolischen Propinzen als troätlos hinzusteIIen. Das armenische
atriarchathat deshalb wieder olt Schritte bei der Pforte getan.
2 heißt, daß die Armenier ents lassen seien. es bis »zum Aleruch

der Beziehun en zwischen dem triarchat und der Regierung
kommen zu la en.

w. 91m, 28 April. Aus Anlaß der Einnahme von
Skutari fand in der Sof»ienkath·edrale ein feier.liehes
T e d e um statt, nach dem die Menge unter Gesang zuzn
Chmelnizkijs zog, wo ahlreie Reden ehalten wurden, in denen an
das usammengehörMig eitsge ehlder S awen appelliert wurde. Einer

Telegerorresp.--

 

der edner, »ein Montenegtineu dankte der Menge 151: ihre
Sympathien

Verschiedene Rachme
w. 01111112, 28. 211111I. 9er

mit zwei Passiiigiereri einem erthuMarge MnonmässooW
und stellte damit einen neuen Flugde
„eine. Stunde 85 Minuteit

ast leistet und daß auch ein großer Teil seiner

rage gestellt wird. Eine ablehnende »

s

Pospiech in Vorschlag gebracht wurden. Jn D o nib wurde am

 

Gelegrauim der Schlesischeu Zeitung.)
Mindng ß eine weitere

pjeration an der erzog n von Conna»ught sich als
notwendig erwies abe. da dieselben Schwierigkeiten wieder
aufgetreten sind. Jnglgedefsen muß auch dieselbe Operation noch
einmal vorgenommenwer

w. Lissabom 28. »April.nDie Verhafteten, die auf der
Pol« eipräsektirr verhört wurden, erklärten, daß sie im Interesse
der epub ik gehandelt hätten. Ein Unt er of fizi e r des 5. Jn-
ianterieregiments beging infolge des Scheiterns der Bewegung-

b mor».d 31111111 Verschsworene wurden in Oueluz
bei Lis abon in dem Augenblick verhaftet, als sie in die
Autilleriekaserne einzudringen versuchten Der Kapitän zur See
Cerejo wurde verhaftet, weil er einen Handstreich auf die
Quartiere des 2. und 16 Jnfanterieregiments versuchte, der aller-
dings miß lüekte. Am Sitze der radikalen Föderrition wurden 183
sorgfältig ergeftellte Bomben vorgefunden
—

Bergarbeiterausftanb.

ute friih wird sooffiziell

 

O Am Dienstag hat die Zahl der zur Tagschicht ein-.
gefahrenen Bergarbeiter auf den meisten Gruben angenommen.
Die starke Zunahme der Zahl der Ausständigen von Sonnabend
zu Montag ist einesteils auf die Hehreden in den am Sonntag
abgehalteneii Versammlungen, andererseits auf die am Montag
auch in ruhigen Zeiten verstärkte Neigung der Arbeiter zu
Bummelschichten zurückzuführen Jn Ein a n 11 e l s s e g e n
.wurde am Sonntag von der polnischen Berufsvers
ein i g un g eine Versammlung abgehalten, in welcher von ver-
schiedenen Rednern zum Ausharren in dem begonnenen Aus-
ftande ermahnt wurde.
vorstehende L a n d t a g s w a h l , für welche eils Kandidaten
der Polenpartei Rechtsanwalt Seyda, Pfarrer Waida und

Sonntag eine von etwa 800 Personen besuchte Versammlung ab-
gehalten, in welcher die Anwesenden aufgefordert wurden, den
am Mittwoch fälligen Vorschuß durch die Frauen abholen zu
lassen, weil die Männer leicht zu Erregung und Ausschreitungen
geneigt seien. Für diesen Tag wirdi die Polizei durch Heran-
ziehung von Gendarmen und Schuhleuten verstärkt werden.

 

6spart und 109.11 '
sr. 901110u1, 281210111. Härten-Reiten Schrean 11. 5000 Mk.

Entf. 1600 Me er 2112016101"- Wutheiiaus Boilin 901 (91:11
Zurgoldk 2. 6011212110utx(541.910une) 3. 90111100(t.9em11ig).

5:10. Drei liefen. Überlegen Lg.
.1110ntn2as9011‚0ic(0gi2 12500 Mk. 611111400 Meter. rhr.

3ppen eims ajestic (Arehibald); 2. SultZitha2adiöi
o

SA. von
-Bullock)8 ioii(Torke) 3. f Norton Con (Rees)

F 1»2,,2Z»åi 813/5011:M1811.an Major Fisc, Landstnecht, Rahaua, Isa.
cl —- 2

Kindesfrohsgienneir 150002121.6nt.18002)1eter.1.119err
21.90111012 Brachvog el (Ted Rice); O'aparanba (F. Bulloe»k»;;
Blumenxegen (9 Teiehnianu). Tot. 77. LPL 2, 15: 10 U
Lockruf, L’81mour, Corve te,» Kampf 68388f—1—2Lz

Volksdorfer 90110 ieap 11112.: 1200 Meter.
1:26.12Polonius Hä.W. Lindenstaedts Zampieri (Bums);

° f 2. Donnerwetter(Rastenberger). Tot:
. Washington, VifljiiKoKisbethaiz

Kampf Ktopf—-to.tR.
Unpl.: Tristan, Wlligo,

Julius-eCäsar, TheProud Prince, Kand
Grenpr. u. 4000

1110 (Leutn. Frhr.
reg tcindmann- Jagd-Rennen.

ZEIan e350 eter. 9rn. Bassermkinns 3Ugo
»erchei»u»); APFairgaxY(9r.O2301urfiMk oos (Leutii. Braune)

Jüdin (gef). überlegen

12- 90n01100= Jagdrennenz Ehreupr. n. 7000 Mk.
:nts:HLüb4800wissend 1. ZehnsldTTueker L.t Demnig);T2.oProm»is1ed
Liliek (Lt. F«»rhr.»10v. Beur em); 8)O Port r.Purgold)

14,10.Ungl:.—5LeLMilraele (ni rergebrochen), Titll,4Chalk
I011. überlegen-S-

  
 

 

Zur Besprechung gelangte auch die bes-

Festseßiåhg lder städtisehe»i»i»»» Marktnotierungs-Komni»ission·

     

 

   

.A ril pri mittlere gez-in e Ware
höcht. .14 .81 pro 100 kg 1110010111001.„118011111111e01.höd)1. niedr.
19 80 Weizen, weiß . . 19 — » 18 — 790 17 60
19 70 eizen, gelb . . 80 18 90 18 80 17 90 17 80 17
15 90 0ggen. 990154015301480147014
16 50 raugerste....16 50 15 50 15 40 14 50 — — —

15 70 eieröc ......58015501540151015—14·
25 — i oria-Grbsen 25 — 28 — 22 — 21 — 20 — 191
21 50 rbien......15021—19180188018—171

p100 kg: 6,80—720 ‚5.61100 p 100 kg: 4,50—ü‚00 JG   
181051110th 100 115260—800 .11.

Folgende Preise nach privater Grmitteluiig.
Hülsenfriichte Viktoria- Erbsen ruh1g, 21—23—25.“ kleine

Erd en ruhi,18—19—20.«,,2F»utter3e0rbsen fest, 15—16—17„00.l(
wei e50Spei ebo nen 27— Pferdebohnen rUIhXE
17-—19,50 Wi en 19—-20.«, Lupinen fest, gelbe 20—21
blaue 16,00—17,00.K.

Mehl ruhig, p 100 kg ein; I. Sack Brutto Weizenmehl 00
24,—25 24,75 .14, 9011211011en

23,25—28,75 JI.
26,75—27‚25 .44, Noggenme

Kartoffeln. Speiseware 1,50—1,70 .44, Ali-gruben 1,80—1,9014
kg.

Kartoffelfiibrikate feit.9artoffe1meh1 28,00— 28,50 JG,
Kartof e»lstärke prompt127,00—2750 « p 100 kg je nach «:Ouak
einschlie lich Sack bei Wa gonladungen.

91eean1en. Roter Fes! bei schwa ein An ebot, wei er 0&1};
21ngebot‚ schwe.d Klee set Tannenkleeaamen fet, Tymot e ru1
Seradella ruhig. 11——12—-13 .44, feinste darüber.

Olsaaten. Hanfsaat fest, 21—23—25 ‚ß, Schla leinsaat
ruhig, schles. 23—24 .44, russ. 24—26.«, Leiiidotter ru ig, 21 bis

Futterniitteb Die Preise elten fürb Bezüge von kleineren
Posten, bei Waggoiiladungen ent rechend billiger. .

Mais ruhig, 17—17,50 .14. apskuchen fest, 14,50—15,50 J4.
Leinkuchen ruhig, inländ. 14,50—15„00J4 fremder 1400—1450.«.
Palmkernkuchen fest, 15,50—1600 .14. Roggenfuttermehl
ruhig, 12,1350—,00 .14. Weizenkleie ruhig, 12,00—12,50 .11. Alles
p 100 kg.

New-York. 28. April. 6 Uhr abends. Warenbericln. Zulubren
in allen Unionshäfen 10000 Ballen. Ans! hr nach Großbritannien 26000.

  

Ausfuhr nach dem Kontinent 25000 allen. - Baumwolle stetig.
Weizen fest, Mais fest Kaffee stetig. »

vom 2 _20. vom __2____8. 20___. vom 28. 20.
In".II.4111. 121A 112—5716 |11III....'111. 7011, 11,80 kleine Juli —1005/a VII-E

du. Mai 11,25 11.32 Ils.krlssclty 6% 6% Isi- Mai —
Print. titles-L 10,80 10,80 Isiies Nr.1103 102% 1111111101111 31/, 3%,
9611111111111“ 11,25 11.80 11|. Mai . 101 100’131

Visible Su pzply Cannda ‑ Weizen 17 915 000 Bushels, Weizen
M 372 000 Bushels, Mais 9445 000 Bushels.

    

 

 

 

 
 

      

Chicago. 28.April. Weizen fest, Mais fest. schneide-zufuhr
vom 28. 26. vom 26. vom 28.1 20.

leises p. Hai ss.-Zng02 l Iei- a Mai 55V III-'s is Westen. 113000 37000-
p. Juli 92% 917l, Park IUaj19,4ki 19‚62% in Messe-. 60000 10000
Bremen. 28. April. Baumwolle. Fully micldl. 64.

Wasserstandsnachrichten.

127.128.129.1Mm 126;|27.128.1M

Batibor 0,28 2‚05 1,98 1‚77 Steinen . « . 2,32 2,31 2,27 1,20
Cosel _. . 1,201 1,05 1,04 065 Tschlehemg 2,06 2,06 2,00 1,41
Krepmtz . 2,52 2,45 ‚36 1,22 ürstenberg.1,32 1,44 1,50 !,39
Neisse . . —0,26 ——O‚22 — — Havelberg 1,97 1,89 1,86 2,16
» . P 3,80 3,80 3,82 3,7 Rathe-now P 1,86 1,35 1,35 1,56
.. Md. UP 2,40 2.20 2,14 1,34 .‚ 0,58 0.50 0.52 1.01.
Brieg 0P. 4,98 2,92 11.4.78 4,58 Brandenb. 0P 2,00 2,02 2,00 2,14

... leite-Ilion 3,16 3,01 2,81 2,38 » 0,74 0,73 0,76 1,32
Kottwitz . 2,11 —- 1,91 0,96 Spandau UP 0,42 0,38 0,44 0,84
Treschen. 1,90 —- 1,70 1,14 ciiiikioiieiiduks llP . 2,82 2,32 3,28 2,74
BreslauOP 5,22 5,24 5,20 5,02 Brreskow UP. 1,55 1,74 1,80 1,51
BreslauUP -—0,22 -—0,28 ——0,48 -—0.4 femp. d Oderw. morg 7 Uhr: + 16,0o
Pöpelwitz. s 1,82 1,7 1,59 1,56 M.-*==.Mittelwasser-.

Ansufemngshöhe sur die Oder-— OhIe- and Schwarzwasser-Niederunz
  

Kottwitz 350. Tresehen 3.25

Mitteilungen des öffentlichen Wetterdienstes.
 

  

 

          

 

 

 

   

    

 

 
 

 

 

 

 

29 A nl Temperatur E ‘29 Temperatur Z
. - p . ssss IskJss , g Wind leitet ‚April IIIqu Is1·IIIq« g Wind Iciisk

9111106151611 9 11.111 zumute-L E 11111 siiiti 1111. ;-

Ferskkstägbss ZZVZHJFHIZFFIZUYHTHH Zägleglszissrggskäwber hisuihsi-rk.17»0 25,7 107 0 ei 1111111 1111111111. 14 23 9 ge- sim its-»
74 S» afe,2260 Schweine, Be a lt wurden für 50 kg 111'14911' (11111111 . . 16 25 12 0 liva bestei- Schreihrm 12 21 8 0 sit 111111119

voll ei tehige,aiisgeiniistetechöchif.l ehlaehtwertesbis zusJahrenä —52 Ists-« "S" B ä? Z 0 g' »Ist 5""? ‑ ‑ E Zg IF 8 g: “am
Sch achtgewicht(94-—97 , junge fleischige« nicht ausgemaltete, ältere If sh« · « 14 23 n "g as 2"" Eis-Hm · 15 24 14 o „02 J
gusgemastete 44——46 (8 -88), mäßig genahrte junge und gut genährte 11:11": ZU 1111 12 24 8 1 1m ä" “m“ ‑ «
ältere 38-—42 (80-»—83»)rggering genährteozed.Alte»rs Lebendgeto 30—35 « " - I »

8»8...93s ngllxlskeek skgefleäsxjglsxig112 31’416 ien4e, ötssålfgchttsesåsötg Meteorelogische Beo7bachtunaen der Universitäts-Sternwa rte. «
Bin ere unde» ui genährte ältere 394243278 ben 11110 gzaMfeeiOxtwseit— -’lpr—
E1389051821011013111ewigeh»i e,ausgii»»mastet»kKalbei»1»höl scithitiSlaCh *ä'i'äfäg’ß?2b Mg.7U.

—-— oeiie-au emaete ueo en a 2
a 11114 6g82 87'? äM Kusgemäståsi KUHO UUV Gut ent- Eäiiä‘i‘äi‘äui‘ä’oees i7424569146151709 4741031 74953 75210€)" 47.511511uielk7e«l«ie iibingeref3 Kuh9e—und Kalben 37—40 76—70), ut enährte L cf 92' 99 88 99 10'3

KÜ Und genähhrte Kalben 31—3 (71—‚76 Kälb Zääsksdääj LYFTCHS3'73 7'2 3,18 5'5 80’
Doppellender 80—i80 110—»1LOZä beste Mei t-u Saugkälber 56—59 (98 281n10(0—92)»» ° SO 2 SO 3 S 2 O 1
513101)! mittlere2710 t- U 0110601101111 eru50-54(92'·96)- eringe Wetter S.heit. zLheit. heiter be ogenbewölkt eiter
Kälber 43H« ast Musik-Immer UFDIUYSJFMUH almme ""110 11 I cht die G wt heute fr« 1 uust48—Ho(8—1 )5—1?Ptcgre6%ltaithamme1 4245 mäßi Gestern a en e er eu en, na.) e i er, u) .
n0hfrte9ammclu'6 201eraichafe)35——38 (72—80)S9g);vemjnc.zqzzFUI *1 Zur Reduktion auf Meeresniveau find 13.1m hinzuzufügen. »

Bischaige, ber55feiiöiärjn3chsichzen änbfiäeäen 9rgäauöxägen7im»78»2»l»ltefii»»l»i»i»»s»»»z»i»äl « «- ·«« · · ·« · · « « l, — « » ' - « -
e «- — - n — 3— p

53L4 r(In—72), geringentwickelee 5i——ek;2e699—70), Sauen und Eber “nun“. f laudwirtschaft Buchf 111111111;
48—52((66-—-70).2Iu2nahu1ebreiie über otiz. — Geschäftsgang W. Wille, VtcslmtAbschlStunka»F 122
Bei Ochsen, Bullen, Kalben und 9ühen, Kälbern und Schweinen lang- übern. Einrich1sUUä-»tRevision U« chIU V Wlxts aftsbüchetm Vollk«
{am 161110an schlecht. — Von dem Auftrieb sind 54 Schafe öster- BuchfüChrunks üter jed. GröAe a. rund v. erichten, wie b.
rei isehEun ariseher 9er!unft. übe rt:sand Rinder 73 9(daoonD Fachmänn. 2115., b1 igste Berechnung.1a.Referenzen..(ii:

en 25, ullen 36, Kühe 12), Kälber5, rSchafe 30, Schweine9 Stadt-Theajen . .
d‚91'11uten11u, 28.215111. Garnmarkt. (Trautenauer Garn-Börse- 9eute: »Fatinit3a.«

Koniitee.) Tendenz des Marktes wie in der Vorwoche. xgsgxfhgdztgkä
te: er eben e ei 1110111.“« Konkurse. ildenbrand & Co» Tailfme11, O.-.A Balingen. —— 9eu " _ . . -. ,

g. Liesner & J. gchacht Berlin. — i.YtarmozrkIndustrie Emil TIEIIZI -Theate‘1‘r.
übener De au. — 60 mon Koppeln alnibergere Gelsen irehen. —- _9eute. „31108115. Verstellbare
00c Elllle _mann, Gotha. —- Liineburger DHonig-cEentrale 9. 28. Schauspielhaus.

bCeherotsHSFatZe, Hannove»r-Ze»rrenhausen. —- Dampfz egelwerk Wild- Heute: »Die Iüdin.« Nessus-sagen

st“01.6:F Hd ch & C N "chf., ilsbisz "— Ustzsttrgsnsptslvjzubiskzstf ”t V ""‘“‘”"“““"rieri o. a ue — oe are ei e h1 ·-
fuhrv9fnrlüsi>ttttratäini.2111111110160unnitnlt,91111fe1=411 Messingwaren- Gaum U eO

i u gar .-
901111ntuagenlggeliiellung. In Nieders chlesi en wurden gestellt am WÜÜÜÜ’Q' Vcestanrmn

28. 21 riI 147 )Wagei»i. — An der Ruhr wurden gestellt bei Deutsch Lissa.
.April 33184, am 27. April 7450 Wagen.

(211ml arg, _.28 April. Schlußknrse. Gold in Barren p kg 2790 131.,
2784 Gd.bSilber in Barren p kg 83,25 Bf.. 82,75 Gd.

11]. New-York, 28.GUÆL Börse. Das Geschäft an der ondsbörse
war in ber ersrsSten rechtl eb hast und die Grun stimmung
matt auf die un eklärte Skutarifrage Verschiedene Werte erreichten
einen neuen Tie tand. Im weiteren Verlaufe ließ der Verkehr merk-
lich nach und die Tendenz wurde träge da man die Entscheidungen
des obersten Gerieh»»tshofis-s»i»l»d»mnabwarten wo e. Unter Käufen für ento-
päisehe Rechnung nnte eine Erholung durchsehen, Tabak-
werte stie en auf Melduugen,daß der Generalunwalt erklärt hätte,

Auflo ungstirozeß ge en die Ameriean Tobaeeo Co. könne nicht
wieder eröffnet werden. A 2 keine Cni cheidungdes oberstenmGerichts-
hofes erfol te, wurde die Tendenz seh ießliehfeft zumal

Anna me zuneigte. dsgl-erOuathsalsausrdeis des Smtahltrusts
günstig ausfallen werbe. ienuinsatzss5000 Stück.

New-York. 2826Ap1'1

 

      

    

vom vom 28. 26. | vom 28. 26.
ss.1.11111.Us. sie 11mm: 27% 26% l.e-ins Frm —- ‑‑.
I._l.ml..601|.ll Min-Akt. 114 « 115 ontthhilny 24 243;,
01'011.11". Als-is 181 Ists IIit.Tt.stui.
lJulI. [871. lenkt. 24 Bis-« tm.nl. . « Glis-, i
hig- ‚um. In. Initi- 365/ 36%, ss. mi. . . Wij 108
MI heilt-» Mit-list 1011/21 10154 link 111111111 . 60% »so-h ·

E"«« I 1:0?” 130% »sich-Mc usv uiis« s . a. - le
"MM! siss um 114 lIM-

Illo de Janeiro. 26. “1:11 Woche! auf London nt/w.

Mch 215111111111112111111111111111,

 

Hulios Fein r
vix-invi- Kissllng .
Junkers-knis- 53;“;-

san deGologne
zu Kölner Originalpreisen.

Deutsche, französische und
englische Parfünierien

Toilette-Sei [5 =
empfiehlt in großer uswahl

Gustav Eckardt
KaiserWilhelm-Straße 64,  Ecke Viktoriastr. Telephon 4167.

Stempel, Schilder,      
    

    
  
   

 

    

 

     

Dienstag

Mortadella
AusnahmePreis

Pfd. 1,00
Dieses Fabrikat ist der au er- «
ordentlichen Schmackhafti eit
ndVerdfxuliehkeit weg. riim- .«

lichsbtekannt-

01101€I Hildebrand
Fabriksf eisch- ieWurstwaren

   
Gravier-Anstalt

Alwin Kaiser,
Breslaii I, Ricmerzeilc.  
 

 

    

 

 : .Breslau,29. A I. Sarg-esMarkt Bei mäßi ein An-
mluft ward-le Stimmung fest un Preise
zum Weizen höher. Rog en

Web Brangerste n tergerfte matt; Hafer ho er.

risse-nantwortli r den olitis
den 1111113155111: z0111351111111;
     

  
en Teil:DKonrad Stein, für den prooin teilen

D.r Franz Reineike, beide in 1161011.
.91111! 00113281111. 00111. Korn in 251161011. ‚


